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sondern das kranke, betörte Deutschland mu auch ihre Gegner A ernster Selbst-
schuf Hıtler. So emerkt ja auch G. Ber- prüfung führen, W as S1E 1m amp

den Nationalsozialismus besonders iınnanos°?: ‚„Nicht die Diktatoren schaffen
die Diktatur, sondern cdie Herden.“ Was seinen Anfängen uUurc Mangel
VO 30 Januar 1933 bıs 1945 geschah, Voraussicht, Kınigkeit un Entschlos-

senheit versaäumt en Denn das ıstWar DUr dıe folgerichtige Entwicklung
vVvon der Hybris ZUr Nemesıis. die eindringliche Warnung, die uns die

schreckliche Vergangenheit ur  A dıe Zu-Das Institut für Zeitgeschichte wırd
sichersten seinem Zweck entspre- un miıtgibt Nur urc außerste

chen, WEeNN nicht einsam auf weıter Wachsamkeit können die ach uns
Kommenden davor bewahrt werden,ur kämpfit, sondern Ausdruck und

Vollstreckung des W unsches 1st, der in da die ämonen wieder Josbrechen,
den Besten uUNseTer eıt Jebt, dıe ın der die ulls 1Ns Verderben gestüurzt en

Max Prıbilla S, JErkenntnis der Wahrheit den Haupt-
ur  e cdıe Befreiung aus den Ver-

blendungen der Vergangenheit sehen.
1€  AA eigentliche Aufgabe der heute 1e- Astrologie der Kosmobiologie ?
benden, soweıt S1E sıch ernstlich Re-
chenschaft ıl  —/  ber cdıe Kosmobiologie oder KosmobiosophieVergangenheıt ıst iın der Auseinandersetzung, W1€e S16geben, liegt ja ın einer anderen Rıch-
tung, alg 6S iın der Verwirrung uNseTrer augenblicklich wıeder den Wahr-

heitsgehalt der Astrologie aufs heiftigsteTage vielen erscheint. 'Treifend ıst S1e enthbrannt ıst, einem Schlagwort S6-ın den aufrichtigen, bescheidenen Wor-
ten angedeutet, die ö. August 1951 worden. Hat der altehrwürdige Name

der Astrologie, der „Königıin der Wiıis-Ta des leidgeprüften Staatsse- senschaft“ be1ı ihren Vasallen seine Zug-kretärs Ernst VOo  —; Weizsäcker sSein Sohn
Garl Friedrich gesprochen hat ‚„Ks Jag kraft verloren, WEeNnN I1a  n jetzt VOon„

kosmobiologischen Wirkungen der Ge:ihm fern, glauben, habe richtig stirne spricht, 19801 die Vereinigung,gehandelt, oder Sar, se1 eın Vorbild. der dıe Elite der deutschen AstrologenAls ıch ıhn nach dem Krıeg ZU ersten angehört, sıch jetzt ‚„KosmobiosophischeMal wıedersah, sagte mir, he- Gesellschaft“ nenn(T, oder un das Ho-trachte Se1in Leben nıcht als einen Be= roskop als der graphische USdruc derJungenen Versuch un wüiünsche S1C.  h Sternenweisheit 7U Kosmogramm 5C6-NUTr noch Zeit, nachzudenken, w as INa  -
hätte anders tun sollen un w as künf- stempelt WITr Stimmt da etiwas nıcht

mıt der „Jahrtausendalten Erfahrungs-tıge Generationen anders tun ollten. Er wissenschaft“ und dem „Schlüssel ZUrLrmußte sıch Iragen, ob die Mittel der
vernünftigen Verantwortlichkeit, des Geistesgeschichte der Menschheit‘‘? Ks

E1 Vo  — vornhereıin gesagt Heute hat dieklugen Sachverstandes un der persön- Wissenschaft die Astrologie als einenlichen Sauberkeit, die anzuwenden Irrtum erwlesen, als ıne „unzulässıgeversucht hatte, genuügten die tie- Vermengung des phantasıevollen SDYIE-fen Leidenschaften der Menschen,
Enthusiasmus, Lerror un Verzweil- les der Sternsage un Sterndichtung miıt

dem Versuch einer streng erweısbarenlung, die Versuchung ZU adıkal Welterkenntnis" (Boll) Aber w as sıchBösen, dıe 1m Herzen eines jeden VOoO  >

N wartet.“ | D waäare durchaus abwegig, W1e die Astrologie jahrtausendelang miıt
die Geschichte der nationalsozlalısti- olcher Zähigkeit ın der Menschheit be-

hauptet hat, kann, auch 38841 eiınschen eıt iın einem pharısäischen Geist
erforschen und alles Irren un Irrweg Wäar, trozdem eın Irrtum mıt

einer geistig bedeutsamen rundlageFehlen 1U  _- auftf die Nazis häufen; S1€E SEIN. ehr als einmal en Irrtümer
Le chemin de la TO1X des MeESs (Paris den Gang der historischen Kntwicklung

1949, Gallimard) 5. 478 beeinflußt.
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Wenn die Stern eutung 1€ auf Kr- mal Ja M Oktober u No
Tahrung gegründete TE von den Be- ber, 1 unter Eınhaltung der ond-
zıiehungen zwischen den Funktionen der phase, 1 der aCcC der Vollendung des
Himmelskörper un den physıkalisch- etzten Mondviertels, <tößt SCLNE hın-
chemisch biologischen Prozessen aut tern „eplitoken (geschlechtsreifen)

Gheder ah ein etwa O0O—40 Zentimeterder Erdoberfläche SELN will dann mu
langes Schwanzstück. Iiese Wurmendendiıese Liehre auch durch Erfahrungstat-

sachen belegt werden können. Denn schwimmen dann ungeheuren Mas-
weder mı1ıt geschichtlichen Untersuchun- sen der Meeresoberfläche un gelten
SCch _-  ber das erden des astrologischen geröstetem Zustande für dıe Insula-
Denkens Laufe der Zeiten och mıt nNer als Leckerbissen. Auch be1ı andern
rTeE1INEN Spekulationen 1r der Wahr- Borstenwurmern der Nordsee und

der Atlantischen Küste findet sıchheitsgehalt oder der Irrtum der Astro-
Winter der eit des ersten undogıe Zur Erhärtung iıhrer

T'hesen beruft sıch die Sterndeutung auf etzten Mondviertels diese Fortpflan-
kosmische, erster ILunıe autf Junare zungsfiorm. Kbenso 1sSt auffallende Pa-
un solare Einflüsse auf den Menschen rallelität des Fortpflanzungszyklus hei

Hohltieren Krebsen, StachelhäuternA0 un SECLIHNEN Lebensraum. Planetenper1- Fischen un Algen hbeobachtet worden.dische Einflüsse, mıt denen die
Astrologıe erster Iınıe tun hat orellen, che laichen, sollen Mondschein
scheiden 1er QuS, „Solange eın zahlen- bevorzugen, Aale aber nıemals hbe1

Mondschein ziehen. Das auffallendemäliger Beleg für ihre  . Existenz
nıcht erbracht un e1iNn Vorkommen col- Problem iSt wiıeder auf Natur-
cher Einflüsse auch nıcht durch andere forscherkongressen ortert worden e

naturwissenschaftliche Tatsachen WCOC- Begründung des Phänomens., da{fß sıch
mM1 völliger Siıcherheit autf den eıt-

nıgstens wahrscheinlich gemacht ist. pun der Geschlechtskrise dieses Rın-rechnerische Glättung VOo  — Beob- gelwurmes ZEIgT en manche Kor-
achtungsreihen, dıie EINISCH Wellen scher mı1L Ebbe un Klut Zusammen-
VOo  — der annähernden Zeitspanne hang gebrac. Andere WEeEIsSEN darautf
Planetenumlaufs führt genugt für den hın da 1Ne Beziehung mıiıt der „FTüh-Nachweis etwalger uUrc. unmittelbare lingskrise“ vorliegt die be1 höher ent-
Beobachtung nıemals kontrollierbarer wıckelten I1iıeren als Brunst auftritt
Einflüsse keinesfalls (De Rudder Svante Arrhen1ius und andere suchten
„Über sogenannte kosmische Rhyth- das Palolorätsel urc dıe Schwankun-
1nNnen beım Menschen.“ Stuttgart 1943 Sech der Luftelektrizität erklären. Die
S: 1U0:) Zeitschrift „Forschungen und DYrt-

Von unaren Wirkungen sıind dıe schritte“ (1948) berichtet ausführlicher
bekanntesten Ebbe un: Flut durch den ber Versuche ZUuUr Aufhellung des noch

dunklen TODIems €l kam heraus,anzıehenden KEinfluß des Mondes un
w as nach mathematischer Statistik -der Sonne, Mondsucht Wetterfühlig-

eıt Von den Astrologen behauptete vartet werden mufßte Be1l kleinen Ver-

Wirkungen der rhythmisch wechseln- suchsreihen scheint sıch 1N€6 ängıg-
eıt biologischer Erscheinungen VOoden Mondlichtphasen auf W achstum ond ZEISCH., Diese Abhängigkeıtder Pflanzen haben kritischen Un- verschwindet aber, sobald 100052301 eın 5C-tersuchung nıcht standhalten können.

Als sicheren Phaseneinfluß des Mondes nügend großes Beobachtungsmaterial
hat VOT em wirklich saubere Ver-auf den Fortpflanzungszyklus helı Lebe- suchsbedingungen herstellt un: das

wEeESsSECN vVverweıst INa  on auf den Palolo- Ganze krıtisch hearbeitet(EKunice virıdıs) den orallen-
riıtfen der Südsee, Borstenwurm Bezüglıch des Kınilusses des Mondes
aus der Klasse der Rıngelwürmer. WEe1- auf das menschlıche Fortpflanzungs-
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ebe ha WIS nschaftlich durchgC- Stellen der Nachbars ft einzelner
führte Beobachtungen VOo.  u 7074 Gebur- Flecken, stärkste St rung des Radio-

verkehrs, insbesondere Kurzwellen-ten durch die Universitä 1€. ergeben,
dafls einNn Kintifluß des Mondes auf dıe Ge- ereich
burtszeıten weder Binnenland och

Schwieriger ıS! 65 schon mıt dem2841 der Nordseek te esteht (Nıelan Zusammenhang der Krscheinungen autfZur rage des Kınflusses VOo  — Mondkul- der Sonne mıt dem Leben des Men-mınatlıon un Gezeiten Kbbe und Flut|
auf cdıe Geburten. Lieipzig Bezüg- schen. Auftf jeden WKall haben einzeine
ıch des aNnzZenNn Fragenkomplexes Sonnenfleckengruppen nıchts mıt

verregneiten Sommer tun. rst rechteventuellen Kınflusses der Mondphasen sınd dıie Behauptungen über solare KEın-autf organiısches en und der 1er
noch vielleicht außer dem Licht wıirk- flüsse auf den Menschen skeptisch uf-

zunehmen. Immer wıeder berufen sıchKr fte esteht ach Nnsern heu-
Astrologen auf eiNeEN nachweisbaren Ziu-Forschungen och gröfste Unsı-
sammenhang zwıschen Sonnentleckencherheıt un Widerspruch Jedenfalls un Kpıdemien SOW1€6 Einzelerkrankun-können sıch Astrologen aut ihre ferti-
SCH Als Wirkungen der Sonnenftlek-SCH Kenntnisse nıcht als gesicherte Tat-

sachen erufen un vas“ Vermutungen ken vermute ma  — Nervose Krregung,
und Behauptungen als exakt W155611- Schlaffheit Asthma, Kieber Störungen

des Verdauungsapparates, Neuralgien,schaftliche Vorgänge ausgeben dıe
dann ıhren Zwecken dıie Erschei- hysterische Krisen U Aa So verweıst

nungswelt hineingedeutet werden. INna  — ZU Beweis dieses Zusammenhan-
SCS auf die Influenzaepidemie Ame-

Auch 1€ Einflüsse solarer Vor- T1  ka un Kuropa den ahren 1918
auf den Menschen entzıiehen sıch und 19928 als Maxımumzeiten der Son-

unmıiıttelbarer Beobachtung und edUur- nentflecken. 1eTr en WIT 6eLN eısplefen also iıhrer Begründung statı- wWwIie chnell die Astrologen KFehl-
schlüssen kommen. VWeil 1913 un 19238stischen Materials. Das gilt erster

L  1iNı€e VOo  — den Sonnenflecken, N Sonnenfleckenmaxima und Grippeep1-rätselhaften Jektro--magnetischen Wir- demien zusammenfielen, soll zwischen
belstürmen der Photosphäre beiden eLN Zusammenhang bestehen:
der leuchtenden Oberftfl:ächenschicht der doch wırd keine Nachprüfung arüber
Sonne. Be der gewaltigen Größe un angestellt WIC 6S be andern Kliecken-
grauenhaften Heftigkeit dieser Wiırbel- 1HNaXıma Wäar bzw. hbei Sonstigem Auftre-
sturme 168 die Vermutung nahe, dalß ten der Grippe Von der elfjährigen
S1IC auch auf das Lieben, wenı1gstens der Hauptperiode abgesehen die Ab-
sonnennahen Planeten stände zwıschen den Fleckenmaxima
Einfluß ausüben werden. och reicht schwanken zwıschen und Jahren
alles bisher gesammelte Beobachtungs- völlig unregelm Dig SiN alle mühe-
mater1ı1al noch nıcht sichern Schlüs- vollen Untersuchungen wıeder
sSen aus,. Wir finden der Atmosphäre fehlgeschlagen, weıtere Gesetzmäßig-der Sonne etwa elfjährigen, keiten Sonnenrhythmus nachzuwei-

SCI1. So siıcher In  —; auftf Jahrtausendemerhiıin unregelimäßıigen Rhythmus VOo  un

Vorgängen die mıiıt rölsten Wirbel- vorwaärts der rückwärts die ellung
stürmenerscheinungen verbunden sınd ırgendeines Gestirnes berechnen kann,
Diese Vorgänge äaulßern sıch der VeEeLr- nıg sınd WIT der Lage Vor-
schiedensten Art olgende Zusammen- aus anzugeben wann etwa zwischen 1955
hänge zwischen Sonnenflecken un - und 1965 das Fleckenmaximum qauf-
dischen Erscheinungen sınd W1S5SCNHN- tirıtt Insbesondere sınd auch Versuche
schaftlich gesichert Erdmagnetische Tehlgeschlagen, cıe Sonnent tigkeit mıiıt
Unruhen, Auftreten der Polarlichter den Planetenumläufen VerbindungVerbindung mıiıt besonders unruhigen Zu bringen. Alsoa auch herum ergıbi
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sıch keine 4ütze ur  .. 1ne€e scheinbare War die große Zahl VON Priestern und
wissenschaftliche Astrologıie. Ordensleuten wohl ein hinreichender

Gerade auf dem Gebiet der kosmi- Grund zZU der Annahme, daß die ırch-
schen und geophysikalıschen orgänge liche Seelsorge diesem wichtigen Be-

reich der Menschenhilfe un Menschen-gilt 1ıne Mahnung eines der besten Ken-
auf diesem noch recht unsicheren führung grolES Interesse entgegen-

Gebiete, Prof De Kudders, Frankfurt: bringt.
„Mehr enn anderswo ist hıer — Bedeutungsvoll scheıint die nationale
ten, jedes gedruckte Wort mıiıt röfßter Zusammensetzung des Kongresses. Den
orgfalt abzuwägen; denn hbereıiıts jetzt rößten Teil der Teilnehmer bıldeten
beginnen Astrologen die Medizın als Franzosen, Belgier und Holländer, unter
Kronzeugen für ihre  - Ziele anzuführen, diesen wären die Franzosen zahl-
un der a1ı€e veErmasSs ın der Regel Sar reichsten. Aus Deutschland dagegen Waä-

nıcht durchschauen, da hlıer völlig Tren NUrTr wen1g Vertreter erschienen.
verschıeden 6y überhaupt nıcht VOI' - Dem K enner psychotherapeutischer
gleichbare Fragestellungen zugrunde Liıteratur mu{fßite dıe starke Orientierung
nıcht das mindeste e  ber die andere AauSsS-
lıegen, wobei die ejahung der einen der Redner eud auffallen, wa  “  h- ı S a W a ä a R Ya E A aan — an AAArend Jung 11UE iın wenigen Refifera-
sagt. Während sıch nämlich beı den ten berücksichtigt wurde. Das mMas
hlıer eroörterten Erscheinungen daran lıegen, daß Jung his ın dıe
schließlich statistische Phänomene seineGegenwart hınein publiziert,
handelt, den Nachweis VOoO  z Wir- Werke noch wenıg oder 1Ur unzuläng-
kungstendenzen, die keineswegs in ]e- lich ekannt sind. Vielleicht spiegelt
dem Kinzelfall ZU erkennbarem KErfolg sıch jedoch auch ın der Vorliebe für
kommen brauchen, rechnet dıe Astro- Freud dıe Mentalität mancher Länder.
ogıe mit einer strengen egelung des Die rationale, streng systematische Hor-
menschlichen Einzelschicksals durch chungs- und Darstellungsweise Freuds
Gestirnkonstellationen“‘ (a . ©:; J0) ferner seine naturwissenschaftliche Or  1-

Siıcher kennen WIT hıs heute och entierung Mas der essayıstischen „MY-
manche trahlungen 1m Kosmos e  ber- stischen”‘, ım besonderen dıe Phantasıe
aup nıicht, weder iıhr Daseıin noch und cdıe Erlebniskräfte ansprechenden
iıhre unübersehbaren Ursachenketten Schreibweise un Methodik ungs VOTI' -

sıch miteinander verschlingenden Wir- SCZOSCH werden, €l1. manche Nationen
kungen. 16 Astrologie aber überschrel1- Verstand, Logık, Deduktion, KEınsıcht,
tet iıhre Befugnisse, ennn S16 auf Grund Begreifen uUSW. mehr zugetan sind als
all dieser fast immer problematischen dem, WwWAas 100828  —_ untfer „Seele”” am -

Tatsachen Folgerungen TÜr einen schick- menzufassen pflegt, also Erleben, Gesta{i-
sal- oder zukunftdeutenden KEinfluß der ten, ‚„Schauen“‘, Gefühl un Phantasıe.
Gestirne zieht. Es bedeutet edoch einen Mangel, die “OT-

Phılıpp Schmidt schungsergebnisse C.G. Jungs nıcht her-
anzuziehen. Stellt doch . G. Jung 1m
echten Sınn ıne Entwicklung dar, eıl

Internationaler katholischer Kongreß sowohl formal W16e6 auch material SC-
sehen dıe Psychotherapıe erheblich —-für Psychotherapie und klinische
weıtert und vertieft hat.Psychologie

Wer die große Zahl der Referate auf-
Vom ED f April agte ın RHKom der merksam verfolgte, konnte mıt enug-

ünfte internationale Kongreß für Psy- uung feststellen, da{is das Programm
chotherapıe un kliınische Psychologıe. der Tagung reichhaltıg und vielseitig
Das ema autete: Die Psychotherapıe Wäar,: Kr connte ferner die große Wand-
und der Mensch der Gegenwart. Die Jung der seelischen Heilkunde beobach-
Teilnehmerzahl betrug 87 Auffallend (eM, cıe diese VO  — der Psychiatrıe
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